
 

Neues aus der Kirchengemeinde 
 
 

Mai – Kirchenblättchen 2008  

der Evangelischen Kirchengemeinde Naurod 

- das Virtuelle - 
 
 
 

 
 
 
· ‚Nachgedacht’ – Pfingsten – Fest der Achtsamkeit und des Verstehens S. 1 
· Himmelsstürmer beim Äppelblütefest S. 2 
· 10-jähriges Konfi-Jubiläum S. 2 
· Altkleidersammlung für Bethel S. 3 
· Lesekreis S. 3 
· Regenbogengruppe S. 4 
· Konfirmation S. 4 
· Dank an Dorothy Kahl S. 5 
· Gottesdienst im Grünen S. 5 
· das Vorletzte S. 6 
 
 
 
 

 
 
 
 
Pfingsten – Fest der Achtsamkeit und des Verstehens  
 
In diesem Jahr feiern wir es am 2. Wochenende im Mai, das Pfingstfest. Die Erzählung 
vom pfingstlichen Geschehen berichtet, dass nach der Auferstehung und der Himmel-
fahrt Christi die – dann noch – 11 Jünger am Pfingsttag zusammen in einem Haus waren. 
Plötzlich merkten sie, dass eine Kraft über sie kam, die sie so sehr bewegte, dass sie sich 
dem gar nicht entziehen konnten. Die Kraft des Hl. Geistes kam über sie. 
 

Die Folge war, dass plötzlich Menschen aus aller 
Herren Länder, die zum Fest nach Jerusalem gekommen wa-
ren, verstanden, wovon sie erzählten. Nun war das keines-
wegs so, dass die Jünger mit einem Mal eine Vielzahl von 
Sprachen beherrschten. Das sicher nicht. Aber die Menschen 
verstanden, was die Jünger ihnen sagen wollten: „Christus ist 
auferstanden. Er ist bei uns alle Tage, bis ans Ende der Zeit.“ 
 
Wenn wir im Konfirmanden-Unterricht über dieses pfi ngstli-
che Ereignis sprechen, dann mache ich gerne mit den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden folgende Übung: Alle sit zen 
im Kreis und jeder bekommt eine Zahl. Dann stellt s ich einer 
in die Mitte. Er ruft nun zwei Zahlen. In einem rel ativ kurzen 
Zeitraum müssen die beiden, ohne dass irgendein Wort ge-
sprochen werden darf, herausfinden, wer die andere Zahl hat, 
und sie müssen versuchen, ihre Plätze zu tauschen. Der, der 
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in der Mitte steht, versucht währenddessen herauszufinden, wer von den Mitspielenden die beiden 
Zahlen haben, und er versucht, wenn sie die Plätze wechseln, auf einen der Stühle zu kommen. 
 
Das ist nicht einfach. Aber es kann gelingen. Es gelingt dann, wenn die beiden, deren Zahl genannt 
wurde, sehr aufmerksam auf alle Mitspielenden achte n. Und natürlich müssen sie nicht nur auf die 
anderen achten, sondern sie müssen auch selbst ihrerseits den anderen zeigen, wenn sie eine der bei-
den Zahlen haben. Schon bald merken die Konfirmanden dabei, dass man dann, wenn man aufeinan-
der acht hat und wenn man selbst den anderen von sich aus Signale gibt, sich ohne Worte verstehen 
kann. 
 
So erfahren die Konfirmandinnen und Konfirmanden sp ielerisch, was das Wesen des Pfingstlichen 
Geschehens ist: Achtsamkeit und Verstehen. Das Fest des Hl. Geistes leitet uns an, sehr genau auf 
andere zu achten, und anderen deutlich zu machen, was mich bewegt. Wo das auch im Alltag gelingt, 
da spüren wir wohl, dass Gottes Geist uns erfüllt. 
 
Ich wünsche Ihnen ein frohes und fröhliches Pfingst fest, 

 
 
 
Himmelsstürmer beim Äppelblütefest  
 
Gleich zu Beginn des Mai findet das Äppelblütefest 
statt. Da in diesem Jahr alles etwas früher liegt und 
daher am üblichen Blütenfest-Termin das Pfingst-
fest stattfindet, wurde das Blütenfest kurzerhand 
um eine Woche vorverlegt.  
 
Neben all den Höhepunkten, die es in diesen Tagen 
gibt, wird am letzten Abend, am Montag, 5. Mai, 
wieder der Abend der Nauroder Vereine sein, das 
Spiel ‚Wetten, dass ...’.  Hermann Preißig wird wie -
der gewohnt-gekonnt durch den Abend führen. 
Einer der Höhepunkte wird das Strohballenkreuz-
undquerdurchsfestzeltrollen sein. Daran wird sich a uch eine Mannschaft der Himmelsstürmer unse-
rer Gemeinde beteiligen. Dass es dabei hoch hergeht, versteht sich von selbst. Wir hoffen auf viel Un-
terstützung und lautstarke Anfeuerung. – Also dann:  Wir sehn uns! 
 
 
10-jähriges Konfi-Jubiläum  
 
Am Pfingstmontag feiern wir wieder das 10-jährige K onfirmations-
jubiläum. Das ist in jedem Jahr ein sehr schönes Fest, an dem die 
meisten derer, die vor 10 Jahren, also 1998, konfirmiert wurden, teil-
nehmen. 
 
Es beginnt mit einem Gottesdienst, in dem  an die Konfirmandenzeit 
und an die Konfirmation erinnert wird. Seither ist vieles geschehen. 
Die Entscheidungen hinsichtlich der Berufsrichtung sind gefallen, 
aber auch die ersten Weichenstellungen im Blick auf die private Zu-
kunft zeichnen sich ab. Manche der vor 10 Jahren Konfirmierten 
stehen bereits feste im Berufsleben, bei anderen neigt sich das Studi-
um der Endphase zu, wieder andere überlegen noch, ob sie nicht 
noch eine zweite Ausbildung anschließen sollten. 
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In privater Hinsicht leben viele bereits in einer f esten Partnerschaft, andere sind noch sehr offen für 
die entscheidende Begegnung. Und einige wenige haben bereits eine Familie gegründet. 
 
An die Zeit des Konfirmanden-Unterrichts und an die  Konfirmation, aber auch an die Zeit danach 
denken wir in diesem Gottesdienst und danken Gott f ür seine Begleitung in diesen wichtigen 10 Le-
bensjahren. 
 
Freilich wird die 10-jährigen-Feier in diesem Jahr auch unter dem Eindruck und dem Gedenken an 
einen Mitkonfirmanden stehen, der vor inzwischen be reits 3 1/2 Jahren gestorben ist, Manuel Becker. 
Darum werden wir gemeinsam nach dem Gottesdienst an sein Grab gehen und dort Blumen niederle-
gen und eine Kerze ans Grab bringen. 
 
Anschließend aber wenden wir uns wieder der Gegenwa rt und der Zukunft zu. Im Weinkeller des 
Pfarramtes werden wir über Vergangenheit, Gegenwart  und Zukunft sprechen und uns am Wein des 
Pfarrkellers delektieren. 
 
Nicht nur die Rosenkonfirmandinnen und –konfirmande n sind am Pfingstmontag zum Gottesdienst 
sehr herzlich eingeladen, sondern auch die Partner/ innen, die Eltern und Großeltern, die Paten und 
Geschwister und die ganze Gemeinde ist sehr herzlich willkommen, um den festlichen Gottesdienst 
mitzufeiern. 
 
 
Altkleidersammlung für Bethel  
 
Im Mai findet wieder unsere traditionelle Altkleide rsammlung für Bethel statt. In der Zeit von 5. – 17 
Mai 2008 können gebrauchte, aber noch gut erhaltene Kleidungsstücke in die Pfarrscheune gebracht 
werden. Die Pfarrscheune ist von montags bis samstags von 8 – 20 Uhr geöffnet. 
 
Wir freuen uns über gebrauchte Kleidungsstücke, gebrauchsfähi-
ge Bettwäsche, Schuhe (bitte paarweise gebündelt) Handtaschen 
und auch Plüschtiere. 
 
Bethel bittet darum, dass keine zerrissenen Stoffstücke, keine 
verschmutze oder stark beschädigte Kleidung oder Wäsche, keine 
Reste, keine Einzelschuhe und auch keine Klein- und Elektrogerä-
te abgegeben werden. 
 
Außerdem bitten wir darum, die Sachen in Säcke, die nicht zu 
schwer sind, zu packen. Im Pfarramt auf der Treppe liegen die 
entsprechenden Säcke zum Mitnehmen bereit. Sollten Sie eigene 
Säcke verwenden, bitte machen Sie sie nicht zu schwer, da die Säcke dreimal umgeladen werden. 
 
Die Kleider kommen den Heimbewohnern der von Bodels chwinghschen Anstalten zugute. Ebenso 
werden Nichtsesshafte (die Bundeszentrale für Nicht sesshaftenhilfe ist in Bethel) und sozial Schwache 
der Stadt Bielefeld mit den Kleidungsstücken versor gt. Sie können sicher sein, dass die Dinge also 
Menschen zugute kommen, die sie dringlich brauchen. 
 
Info   www.bethel.de  
 
 
Lesekreis 
 
Der Lesekreis trifft sich am Mittwoch, 7. Mai 2008 , zu seiner letzten Zusammenkunft vor der Som-
merpause. Im Mai geht es um das Buch von Marlen Haushofer, Die Wand. Das Treffen findet - wie 
gewohnt – um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus statt. Alle literarisch Interessierten sind 
herzlich eingeladen zum Gedankenaustausch und zur Diskussion. 
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Nach der Sommerpause trifft sich der Kreis im September wieder. Das genaue Datum wird noch fest-
gelegt und bekanntgegeben. Das Thema steht schon fest: Alice Schwarzer, Marion Dönhoff. Ein wi-
derständiges Leben. - Eine wahrhaft spannende Lektüre! 
 
Info   Bibliographische Angabe: Marlen Haushofer, D ie Wand. List-Verlag, €  8,95 
 
 
Regenbogengruppe  
 
Im Monat Mai wird die Regenbogengruppe pausieren. E s finden also freitags keine Gruppenstunden 
statt. Dafür aber wird die Gruppe am letzten Freita g im Mai, am 30. 5., etwas ganz Besonderes mitein-
ander unternehmen: Wir fahren gemeinsam in den Zoo.  Eine großzügige Spende hat den Zoo-Besuch 
für alle möglich gemacht. 
 
Alle Kinder zwischen 6 – 12 Jahren sind herzlich wi llkommen. Bitte nehmt Kontakt auf mit Claudia 
Wagner. 
 
Info   Claudia Wagner, Tel. 999 710 
 
 
Konfirmation  
 
20 Jugendliche werden am 30. Mai bzw. am 1. Juni getauft oder konfirmiert. Sie und wir als Gemeinde 
freuen uns auf ebenso feierliche wie frohe Festtage. 
 
Vor der Konfirmation steht die Vorstellung. Zwei de r 
diesjährigen Konfirmanden, die am Vorstellungstag 
auf einer Klassenfahrt sind, werden schon vorher den 
Gottesdienst zur Einführung des neuen Konfirman-
denjahrganges 2009 mitgestalten, um so darzulegen, 
womit wir uns in der Konfi-Zeit beschäftigt haben. 
 
Die anderen werden am Sonntag, 18. Mai, in einem 
großen Vorstellungsgottesdienst der Gemeinde vor-
tragen, was sie über die Taufe erforscht und herausge-
funden haben. Die Taufe ist ja das große Thema in 
diesem Jahr im ganzen Dekanat. Bei uns haben sich 
die Konfis sehr ausführlich darüber kundig gemacht.  
 
Ein Thema bei der Taufe ist auch die Frage, in welchem Alter man die Taufe empfängt. Da trifft es sich  
sehr gut, dass einer der diesjährigen Konfirmanden, Kai Kellers, als junger Erwachsener im Konfirma-
tionsgottesdienst getauft wird. Er kann sich dafür auf den Brauch in der urchristlichen Gemeinde 
berufen. Gleichzeitig wird auf diese Weise für alle  in schöner Weise anschaulich, dass die Taufe und 
die Konfirmation zwei Ereignisse sind, die nicht vo neinander zu trennen sind. 
 
Am Wochenende 30. 5. – 1. 6. feiern wir dann die Gottesdienste. Am Freitag, 30. 5., beginnt abends um 
19 Uhr der Abendmahlsgottesdienst mit den Jugendlic hen, ihren Eltern und Angehörigen, die am 
Samstag, 31. 5., mittags um 14 Uhr konfirmiert bzw. getauft werden. Am Samstagabend, 31. 5., be-
ginnt wiederum um 19 Uhr der Abendmahlsgottesdienst  für die Konfirmandinnen und Konfirman-
den, die am Sonntag, 1. 6., konfirmiert werden. Dieser Gottesdienst beginnt um 10 Uhr. Beide Konfir-
mationsgottesdienste gestaltet unser Kirchenchor mit. 
 
Zu allen Gottesdiensten, zu Vorstellungs-, Abendmah ls- und Konfirmationsgottesdiensten, ist selbst-
verständlich auch die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. 
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Dank an Dorothy Kahl  
 
Nach mehr als 30 Jahren geht Dorothy Kahl im Juni gewissermaßen in den Ruhestand. Oder richtiger 
gesagt: Sie wird keine Krabbelgruppe mehr leiten. 
 
Genau 31 Jahre lang hat Dorothy Kahl die Krabbelgruppen in unserer 
Gemeinde geleitet. Sie hatte damals, im Herbst 1977, diese Art der Kin-
der- und Erwachsenenbildung in Naurod überhaupt ers t eingeführt und 
zeitweilig, zwischen 1988 und 2005, jährlich drei Gruppen mit je 10 – 12 
Familien in wöchentlichem Rhythmus betreut. Dabei g ingen für sie die 
Hinführung der Jüngsten zu ersten Gemeinschaftserfahrungen und die 
Anleitung der Mütter – und manchmal auch der Väter – immer Hand in 
Hand. Denn nicht nur Kinder lernen die Welt kennen in solchen Grup-
pen, sondern Eltern lernen, beobachtend und verständnisvoll mit ihren 
Kindern umzugehen. 
 
Auf diese Weise hat Dorothy Kahl wohl die meisten d er heute jungen Menschen Naurods kennenge-
lernt und angeleitet, und längst sind diejenigen, d ie sie vor 30 Jahren ‚unterrichtet’ hat, selbst Eltern 
geworden und haben mit ihren eigenen Kindern die Sp ielkreise besucht. 
 
Inzwischen ist Dorothy Kahl aber selbst auch Großmutter geworden. Dadurch hat sie erkannt, dass 
viele junge Eltern nicht nur Anleitung und Hilfeste llung für den Umgang mit ihren Kindern suchen, 
sondern dass sie sich manchmal auch eine Großmutter und einen Großvater wünschen, die die eige-
nen Großeltern, wenn sie weit entfernt wohnen oder die Aufgabe nicht mehr übernehmen können, 
ersetzen. Gemeinsam mit ihrem Mann, Manfred Kahl, h at sie daher seit einiger Zeit einen ‚Großeltern-
Service’ ins Leben gerufen, dem sie nun intensiv nachgeht.  
 
Wir - Kirchenvorstand, Kirchengemeinde und Pfarrer - danken Frau Kahl sehr herzlich für all ihren 
Einsatz, den sie über Jahrzehnte hin in der Gemeinde und für die Gemeinde geleistet hat, und wün-
schen ihr viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe und auch ein bisschen Ruhe und Zeit für die eigene 
Familie 

 
 
 
Gottesdienst im Grünen  
 
Im Juni feiern wir wieder einen ökumenischen Gottes dienst mit den Gemeinden aus Auringen und 
Medenbach in der Natur. Im Medenbacher Gemeindebrie f wird dazu in einer originellen Weise einge-
laden. Finden Sie schon heute raus, wo er stattfindet und worum es in diesem Gottesdienst geht? 
 
Wann? – Am letzten Sonntag vor den Sommerferien. 
 
Wo?  Thema: 
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Musikalische Begleitung :    Predigt : ein Pfarrer, der immer strahlen sollte. 
 

 
Na, haben Sie herausgefunden, wann und wo der Gottesdienst stattfindet und worum es geht? Kom-
men Sie mit! Es ist immer wieder schön, im Grünen gemeinsam Gottesdienst zu feiern. 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
 
Mensch: „Stimmt es, Gott, dass für Dich eine Millio n Jahre wie ein Augenblick sind?“   Gott: „Ja.“ 
 
Mensch: „Und stimmt es, Gott, dass für Dich eine Mi llion Euro wie ein Cent sind?“   Gott: „Ja.“  
 
Mensch: „Ach bitte, Gott, gib mir doch einen Cent!“    Gott: „Gerne, warte nur einen Augenblick!“  
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 

 

 

 

�  

 

 
 

Die neueste Variante des Refreshing:  
Nach dem Nordic Walking tut das Eastic Sanding gut. 
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Gottesdienste  
 
Do.,   1. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst Christi Himmelfahrt  m. Einführung der neuen  
   Konfirmanden  (Pfr. Strähler) 
So.,   4. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
Sa., 10. 5.   Abendgottesdienst  entfällt  
So., 11. 5.   9.30 Uhr Pfingst-Gottesdienst  m. Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Mo., 12. 5.   9.30 Uhr Gottesdienst am Pfingstmontag mit 10-jährigem Konfirmations-  
   jubiläum  u. Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
So., 18. 5.   9.30 Uhr Vorstellung der diesjährigen Konfirmanden  (Pfr. Strähler) 
So.,  25. 5. 17.00 Uhr Nachmittags-Gottesdienst   (Pfr. Strähler 
Fr.,  30. 5. 19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst zur Konfirmation (Pfr. Strähler 
Sa.,  31. 5. 14.00 Uhr Konfirmation  (Pfr. Strähler) 
 19.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst zur Konfirmation  (Pfr. Strähler) 
So.,   1. 6. 10.00 Uhr Konfirmation  (Pfr. Strähler) 
Sa.,   7. 6. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So.,   8. 6.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 

 
  
 6. 4.  Elias Stub Röhling aus London 
 
 
 

 
 
verstorben ist am: 

 30. 3. Herr Werner Schreiner aus Naurod 
   im Alter von 78 Jahren 

 15. 4. Frau  Elly Langheld aus Naurod, zuletzt  
   Wiesbaden, im Alter von 88 Jahren 
 

 
 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-Time (12 – 16 Jahre) 
 15.00 Uhr Konfirmanden I 
 16.30 Uhr Konfirmanden II 
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 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis (1. u. 3. Di. im Monat) 
 
mittwochs: 16.00 Uhr Flohkiste (Kinder ab ½ Jahr) 
 17.00 Uhr Sprechstunde im Pfarramt 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 17.30 Uhr Vorkonfirmanden 
 19.00 Uhr Ex-Konfis 2007 im Pfarrhaus 
 20.00 Uhr Ex-Konfis 2006 im Pfarrhaus 
 
freitags: 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
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Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
verantwortlich: Pfr. R. Strähler, Tel.: 06127 - 6 1  2 3 8;   Fax:  6 6 2 8 5 
 E-Mail-Adresse:   pfarramt@ev-kirche-naurod.de  
freie Mitarbeiter: Roswitha Beltz, Naurod 
Konto-Nr.: Nassauische Sparkasse (BLZ 510 500 15) 1 88 025 153 
 Wiesbadener Volksbank (BLZ 510 900 00) 490 140 07 
E-Blättchen-User: 160  e-mail-Adressen 
techn. Beratung u. Unterstützung: Stefan Meurer 
Homepage: www.ev-kirche-naurod.de  
 

managed by reinau  
 

 
 
PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


